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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL. GEWERBE UNO INDUSTRIE Wien. am 309 November 1979 

Zl$ 10 101/73-1/7/79 
Parlamentarische Anfrage Nr" 148/J 
der Abgeordneten IJr .. Schranz und Genossen 
betreffend Preisgestaltung des Fremdenver­
kehrs während der Semesterferien 

An den 
Herrn 

137- Il\8 

1979 -12.- 0 3 
zu l'1lJ jJ 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par I a In e n t 

In Beant\'lortu.ng der schriftlichen Anfrage Nr", 148/J 
betreffend I;reisgestal tung des }i'remdenverkehrs \vährend 
der Semesterferien, die die Abgeordneten Ur .. Schranz und 
Genossen am 23~ Oktober 1979 an mich richteten, beehre 
ich mich 9 folgendes mitzuteilen: 

2!E }t'ra~ 1: 

Ich habe mit der Bl1ndeskarumer der gewerblichen l:lirtschaft 
wiederholt zur Frage der Preisgestaltung während der Seme­
sterferien Gespräche geführt" Dabei wurde mir von den Or­
ganen der Bundessektion Fremdenverkehr versichert, daß die 
}i'remdenverkehrsVlirtschaf t bei j edel.' sich bietenden Gele­

genhei taufgefordert i.>lUrde und wird~ in den Semesterferien 
keine andere Preiosgestal tung als die schon vor Einführung 

der Semesterferien saisonübliche vorzunehmen a 

Gen.erell ist naeh Aussagen der BUJldessektion }i'remdenverkehr 
vom ~Tuli dieses J°a.hres in der v/intersaison 1979/80 im Ver­

gleich zu 1978/79 mit einer Preissteigerung.von lediglich 
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Blatt 2 -

DER SUf.lOESMlf\liSTER 

!rOR HAlma, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Y'U!ld 5 % zu rechnen; dies ergab eine Untersuchung von rund 

4 .. 600 Betrieben. Es dürfen dabei auch die gerade im \'linter 

für die Beherbergu.."'1gsbetriebe stark gestiegenen Energie­

kosten nicht übersehen 'Ir/erden" 

Des weiteren weise ich wieder darauf hin 9 daß die Hoch­

saj.sonzei ten~ elie für die Preisgestaltung maßgebend sind, 

je nach Lage der \1interurlaubsgebie-te verschieden sind o 

Ich werde de~~och Ihrer Anregung entsprechen lL"'1d der Frem­

denverkehrswirtschaft neuerlich nahelegen, für die Seme­

st(~rferien eine kind.er- und familienfreundliche Preisge­

stal tung vorzusehen~ 1L."'1d den Obmann der Bu.ndessektion Frem­

denverkehr der Bundeskarnmer der gewerblichen \'li.r·Gschaft 

um' ein8 Stel1u:n.g:nabxrte hiezu ersuchen., 

Ich war und bin "bemüht 9 in Zusammenarbeit mit der Öster-

1'ei ohi schen. Fremdenverkehrsvrer1Jlulg gÜ!lst ige Urlaubsangebote 

auch in der Form von Paketangeboten zu erstellen.. Daß 

diese Bemühungen erfolgreich \'lare11 9 'bevleisen die günstigen 

Paketpreise vieler Fremdenverkehrsgemeinden, die auch Zeit­

räume, di.8 über die Semesterferien hinausgehen, in diese 

bevorzugte ?reisgestaltung miteinbeziehcn o Dazu darf ich 
Ihnen in da'!' E,eilage die beiden Kataloge der Österre ichi­

schen :Fremdenverkehrswerbung nSki. alpin 79/80" und "Lang­
lauf 79/80" üb ermi"liteln 0 

In diesem Zusarnmenha:n.g ver'lletseich ferner auf die Aktion 

der Österreichischen Fremdenverkehrsvlerbung~ die gemein­

sam mit dem Österreich1schen Gemeindebund anläßlich des 

interna tionalen "Jahr()s des Kindes ll durchgeführt \\Iu.rde. 

Im nahmen di.eser Aktion wurden eine Fragebogenerhebung über 

killderfreur:.dlic~he Einrichtungen in den Gemeinden durchge­

fiihl't; und die ki.nderfreu.ndltchst;en Or'te pränüiert" 
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Blatt '3 

DER BUNDESMINISTER 

rCiR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTHlE 

~'erner hat der Fachverband der Beherbergungsbetriebe der 

Bundeska~~er der gewerblichen Wirtschaft im Jänner 1979 
an seine 1'1 i tglieder die :E,mpfehlung herausgegeben, Klein-, 

kinder in der Vor- und nachsaison kostenlosu:~1terzubrin­

gen" 

Ich möchte betonen 9 daß ich bei jeder G-elegenhei t der 

Fremdemverkehrsw:1.!.'tschaft eine entsprechende Preisdiszi­

plin nallelege; Preisexzesse sowie exorbitante Preiser­

hähungen sind mir jedoch nicht bekannt" 

Im übrigen besteht in jedem Fall die l'fj.öglichkei t 1 an mein 

Ressort :Besch\verden heranzutragen" Diese 3esch'\verden wer­

den je nach Zuständigkeit im "Vlege der Preis1Jehörden, der 

Gewerbebehörden und! oder der Landesf,remdenverkehrs stellen 

geprUft .. Es wird dabei nicht nur Übertretungen von Vor­

schriften nachgegangen 9 sondern es wird darüber hinaus ge­

trachtet 9 auch in allen anderen Beschvlerdefällen zufrieden­

stellende Lösungen zu erzieleno 

~eilaf,en 

1I..ktenvermerk: 

Von der Vervielfältigung von Teilen der Anfragebeantwortung 
\1urde gemäß § 23 Abs. 2 GOG Abstand genommen. 

Die gesamt.e Anfragebeantwortung liegt jedoch in der Pa.rla­
roentsdirektion zur Einsichtnahmt~ auf. 
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